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Texte und Anita Winkler für die tolle und geduldige Betreuung sowie Judith
Eberharter für die feine und klare Gestaltung des Buches
Franziska Lerch, Peter Lassnig und Peter Zipser für ihr kritisches Fachlektorat
neben all der anderen Arbeit, die in dieser Zeit angefallen ist den vielen Arche
Noah-ErhalterInnen, die mit
den vielen Arche Noah-ErhalterInnen, die mit ihrem Erfahrungswissen zu
diesem Buch beigetragen haben
allen, in deren Gärten und Äckern wir fotografieren durften und die uns
Gemüse zur Verfügung gestellt haben
allen, die Rezepte für einzelne Gemüse beigesteuert haben
dem Gemüseberatungsteam von Bio-Austria, insbesondere Elfriede Stopper
für das Zur- Verfügung-Stellen zahlreicher Erfahrungsberichte aus dem Bio-
Gemüsebau in Österreich
Reinhild Frech-Emmelmann, Wolfgang Palme und Thomas Gladis, die uns
viele gemüsebauliche Fragen und Fragen der botanischen Systematik
beantwortet haben und dies stets umgehend
vielen weiteren KollegInnen und PartnerInnen, die uns mit Rat und Tat beim
Schreiben unterstützt haben, insbesondere Birgit Vorderwülbecke und Michael
Suanjak vom Arche Noah Sortenarchiv
Stefan Emmelmann und Markus Zuber für ihren Einsatz, die Pflanzen mit
Zeichenstift und Kamera zu porträtieren
den Gärtnerinnen und Gärtnern der Vergangenheit, welche die Sortenvielfalt
hervorgebracht haben, von der dieses Buch handelt

Früchte für die Sortenfotos haben uns zur Verfügung
gestellt

Reinhild Frech-Emmelmann, Bernd Horneburg, Peter Lassnig, Wolfgang Palme,
Johann Peitl, Reinhard Seitner, Karl Schardax, Erich Stekovics, Monika und
Walter Stockenhuber, Amadeus Tschunke

Die Aufnahmen entstanden in folgenden Gärten und
Anlagen
Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt Schönbrunn, Außenstelle
Zinsenhof, Österreich
Schaugarten der Arche Noah, Schiltern, Österreich
Vermehrungsgarten der Arche Noah, Langenlois, Österreich
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Gärtnerei Ochsenherz, Gänserndorf, Österreich
Saatzucht ReinSaat, St. Leonhard am Hornerwald, Österreich
Paradeishof Stekovics, Frauenkirchen, Österreich
Saatzucht Sativa, Rheinau, Schweiz
Schlossgarten Wildegg, Wildegg, Schweiz
Schlossgarten Prangins, Prangins, Schweiz
Samengärtnerei Zollinger, Les Evouettes, Schweiz
Edith und Robert Bernhard, Vinschgau, Italien
Soizig Paget, Diendorf am Kamp, Österreich
Andrea Heistinger und Gebhard Kofler, Schiltern, Österreich
Traude Strohhofer, Schiltern, Österreich
Marc Bosse, Schiltern, Österreich

Hausgärten – wo Gemüse wächst, kann man auch die Seele baumeln lassen.

Rezepte haben beigesteuert
Karina Bartmann, Andrea Heistinger, Margret Heistinger, Nadia Karimy, Hans
Reisinger, Eva Simeaner, Gärtnerei Ochsenherz, Nottl, Karl Volgger, Edith
Wallner, Ludwig Watschong, Irene Weinfurter, Peter Zipser



Erfahrungen aus ihrer Gartenpraxis haben uns
geschrieben

Traude Banek, Edith Bernhard, Ermelinde Elixhauser, Erich Gerencser, Thomas
Gladis, Martina Haselsberger, Gerlinde Hochreiter, Annegret Hottner, Annette
Hofmann, Gregoria Hötzer, Claudia Kaufmann, Margit Lamm, Klaus Lang, Peter
Lassnig, Franziska Lerch, Anja Meckstroth, Walter Scharler, Helmut Schönthaler,
Reinhard Seitner, Raimund Sobotka, Walter Stockenhuber, Norbert Ullrich, Frank
van Keirsbilck, Edith und Marlies Wallner, Roland Wüst



Über dieses Buch

Dieses Buch erscheint aus Anlass des 20-jährigen Bestehens des Vereins Arche
Noah. Seit 20 Jahren wird im Netzwerk Arche Noah die Vielfalt samenfester
Sorten in den Gärten und auf den Äckern der Mitglieder angebaut, gepflegt,
weitervermehrt, ausgetauscht, zu köstlichen und frischen Gerichten aus dem
Garten zubereitet und auf Märkten jenen Menschen angeboten, die keinen Garten
ihr Eigen nennen.

Der Verein Arche Noah wurde 1990 auf Initiative von Hausgärtnerinnen und
Hausgärtnern sowie Bäuerinnen und Bauern gegründet, die damit konfrontiert
waren, dass Sorten, die sich im Anbau bewährt hatten, nicht mehr erhältlich
waren. Es war eine Zeit, in der kleine Saatgutfirmen ihre Pforten schlossen und
der Fortschrittsmythos Einzug hielt in das Sortiment der größeren Saatgutfirmen.
Eine Zeit, in der regional bewährte Sorten zügig durch Hybridsorten und andere
Hochleistungssorten für den Erwerbsanbau ersetzt wurden und von den
Sortenlisten gestrichen wurden. Nancy Arrowsmith und andere ergriffen die
Initiative und gründeten die Sortensammlung der Arche Noah, die seit 1994 im
Schaugarten der Arche Noah in Schiltern – an der Grenze zwischen Waldviertel,
Weinviertel und der Wachau – angebaut wird.

Seither hat nicht nur die Idee, Sortenvielfalt zu erhalten, viele Menschen
angezogen. Für viele Gärtnerinnen und Gärtner sind die Sammlung, die



Beratungstätigkeit und das Engagement der Arche Noah zur Basis ihres eigenen
Gärtnerns, ihres eigenen landwirtschaftlichen Betriebes oder ihres Kochens –
sowohl in der eigenen Küche wie auch in der Gastronomie – geworden.

Viele dieser Menschen haben in der einen oder anderen Form einen Beitrag
für dieses Buch geleistet. Die Sammlung der Arche Noah und die Erfahrungen
der Arche Noah GärtnerInnen sind auch die Basis für dieses Buch. Arche Noah
Gärtnerinnen und Gärtner haben uns Früchte für die Sortenfotos zur Verfügung
gestellt, haben uns besondere Erfahrungen mit einzelnen Sorten oder auch aus
ihrer Bio-Gartenpraxis geschrieben, haben Rezepte für die Zubereitung zur
Verfügung gestellt. Ihnen allen sei auch an dieser Stelle nochmals herzlich
gedankt.

Das Buch entstand im kurzen Zeitraum von zwei Jahren. In dieser Zeit haben
wir versucht, die Vielfalt von annähernd 100 Gemüsearten und den biologischen
Anbau im Hausgarten in Bild und Wort zu beschreiben. Ein Zeitraum, der viel zu
kurz erscheint, um das Wissen um die Vielfalt zusammenzufassen. Wir können in
diesem Buch hunderte von Gemüsesorten in Wort und Bild zeigen. Und trotzdem:
Findige Gärtnerinnen und Gärtner, die Experten für die eine oder andere Kulturart
sind, werden da und dort auch Lücken entdecken. Und das ist gut so. Denn
Kulturpflanzenvielfalt lässt sich nicht auf den einen richtigen und vor allem nicht
auf den einen endgültigen Punkt bringen. Kulturpflanzenvielfalt ist widerspenstig,
nie vollständig und immer in Veränderung, solange sie von Menschen in Kultur
genommen, gehütet und verwandelt wird. Letztlich lässt sie sich nicht in zwei
Buchdeckel pressen. Auch das ist gut so. Doch wir haben eine klare Vision vor
Augen: Dass dieses Buch einen Beitrag dazu leisten kann, dass ausgehend von
den Gärten dieser Welt samenfeste Sorten und biologischer Anbau weiter in die
Welt getragen werden. Das eine bedingt das andere – keine samenfesten Sorten
ohne biologischen Anbau und kein Bio-Anbau ohne samenfeste Sorten.

Wo finde ich was
Das Buch ist in einen Einleitungsteil, einen Kernteil und den Serviceteil gegliedert.

Die Kapitel zu den einzelnen Gemüsearten folgen einem einheitlichen Aufbau:
Einem Kurzporträt der Kulturpflanze folgt ein Steckbrief, wann ausgesät, gepflanzt
und geerntet werden kann. Dann folgen die wichtigsten Angaben zu den
Ansprüchen an Boden, Wasser, Nährstoffen, Pflanzengesundheit und Pflege der
Pflanzen, Hinweise zur Kultivierung auf dem Balkon, Tipps und Erfahrungen von
Arche Noah GärtnerInnen, die Beschreibung der Sortenvielfalt sowie
Sortenbeschreibungen und schließlich Rezepte und allgemeine Hinweise zum
biologischen Anbau im Hausgarten. Bei den Sortenbeschreibungen sind jene


